
  



Reicht dir das? 

– ein Drama um die Bedeutsamkeit des Lebens 

Als der geliebte Opa stirbt, kommt eine distanzierte 
Familie zusammen, um sich zu verabschieden. 
Gemeinsam kommen die Trauergäste ins Grübeln 
und setzen sich mit der Frage auseinander, was im 
Leben wirklich von Bedeutung ist. Doch dabei 
kommen Zerwürfnisse und unerwartete Geheimnisse 
ans Licht, die einige lieber längst vergessen hätten. 
Kann die trauernde Familie ohne die emotionale 
Unterstützung des Verstorbenen weiter funktionieren 
und ihre Bedeutung für ihr Leben finden?  

In der performativen Auseinandersetzung mit 
Themen, die die Studierenden aktuell besonders 
beschäftigen, wie Krieg und Flucht, Menschlichkeit 
und Gerechtigkeit aber auch Liebe und Familie 
erarbeiteten sie im Rahmen des Seminars 
verschiedene Szenen, die zu einem gemeinsamen 
Stück und einer spannenden Inszenierung weiter-
entwickelt wurden. Damit präsentiert die 
Wanderbühne ihr erstes selbstgeschriebenes Stück. 

 
 

  



Die Schauspieler*innen 
 

Korbinian Christoph Müller 
Elisabeth Tamara Rößner 
Jason Raphael Gerl 
Emily Michelle Milewski 
Felix Nicholas Schnappauf 
Charlotte Johanna Schneller 
Thorsten Kilian Vief 
Mary Anna Schmitt 
Aurora Janina Lewandowski 
Franziska Eileen Bornkessel 
Anna Sophia Kurz 
Franz-Josef Julius Petersohn 
Pater Peter Richard Peter Kurz 
Walter Janik Goldberger 
Offizierin Alicia Dinkelmeyer  
Elif Julia Stafflinger 
Aranka Stefanie Epping 
Frederike Alicia Dinkelmeyer 
Liese Alicia Dinkelmeyer 

 
 

  



Das Team 

• Leitung: Kristina Schmitt  
• Plakat: Isabel Rack 
• Fotografie: Hubert Klotzeck  
• Technik: Pablo Schenkel 
• Kostüm 

o Tina Weise 
o Johanna Schneller 
o Sophia Kurz 
o Stefanie Epping 

 

o Michelle Milewski 
o Tamara Rößner 
o Alicia Dinkelmeyer 

 

• Bühnenbild 
o Richard Peter Kurz 
o Dana Lindl  
o Nicholas 

Schnappauf 
 

o Anna Schmitt 
o Janina 

Lewandowski 
 

• Musik 
o Janik Goldberger 
o Julia Stafflinger 
o Eileen Bornkessel 

 

o Kilian Vief 
o Julius Petersohn 
o Raphael Gerl 

 
• Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

o Miriam Tufan 
 

o Christoph Müller 
 

 

  



Anna: „Im Leben muss  
man schwere  

Entscheidungen treffen,  
manchmal muss man  

sich das eigene Überleben  
als Priorität setzen.” 

 

 

 

Mary: „Deine Gleichgültigkeit, dein Fokus  
auf dich, dein Unverständnis für mich.  
Dein Verlangen, deine Unbeständigkeit,  
dein immer größer werdender Kopf!“ 

Liese: „Der letztlich platzt.“ 
 

 

 

  

 

 

 

 

  



Jason: “Ich bin ja so beschissen wichtig!  
Das hier ist alles für mich, nicht wahr? Für mich!” 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elisabeth: „Ich wünschte  
ich könnte bei Tageslicht  
bei dir sein oder dich bei  
Dunkelheit vergessen…“  



Die Wanderbühne dankt… 

• der KU Eichstätt-Ingolstadt, dass wir Theater 
außerhalb unserer Zoom-Kästchen erleben durften.  

• dem gesamten Team des Lehrstuhls Didaktik der 
deutschen Sprache und Literatur sowie der Sprach- 
und Literaturwissenschaftlichen Fakultät für die 
Unterstützung in allen Bereichen.  

• Jakob Kluck und Max Greger, unserem Filmteam, 
das unsere Inszenierung für die Ewigkeit festhält. 

• JuraBlume Eichstätt für den wunderbaren 
Blumenschmuck. 

• Pablo Schenkel, der uns ins richtige Licht rückt und 
den passenden Ton anschlägt. 

• dem Stadttheater Ingolstadt für die Ausleihe der 
großartigen Kostüme. 

• Hubert Klotzeck für seine faszinierenden und 
bezaubernden Fotos, die Theatermagie festhalten.  

• und natürlich allen Wanderbühnen-Fans, die mit uns 
sehnsüchtig auf die nächsten Theatererlebnisse 
warten. Wir freuen uns, euch bald wieder im Publikum 
begrüßen zu dürfen und für euch zu spielen! 

 
  



Du möchtest auch Teil der Wanderbühne werden? 

Wir freuen uns über jedes neue Gesicht! Bei uns können 
Studierende jeder Fachrichtung mitmachen. Die 
„Wanderbühne“ ist auch ein Modul in der 
Theaterpädagogik. Du kannst es also nicht nur freiwillig 
belegen, sondern auch ECTS-Punkte dafür erhalten.  
 

Du hast eine Frage oder möchtest einfach auf dem 
Laufenden gehalten werden? Hier kannst du uns folgen und 
kontaktieren: 

 

          ku.de/unileben/wanderbuehne/mitmachen 

 
          wanderbuehne.eichstaett 

 

          Wanderbühne 

    

          wanderbuehne@ku.de 

    

  



 

Zugfahrt des Lebens 

 

Der Zug rollt an, verlässt den Hof, 

Die Fahrt beginnt, ab jetzt gehts los 

Langsam wacklig Gleise folgen, 

Fährt der Zug und hält nicht an, 

Siehst nach hinten blickst zum Bahnhof 

Sekunde später, bist schon ein Mann 

Eifrig fleißig, stets hart mühend, 

Rollt der Schweiß am Dampfkessel, 

Kohlen brennen bis sie glühen, 

Sitzt nun mehr nur träg im Sessel 

Nimmt der Zug auf Fahrt zum Halt, 

Melancholie macht das Leben langsam kalt 

Das Grab gefüllt mit Rosen rot, 

Der erste Halt im Leben Tod. 

 

Richard Peter Kurz 

 

 


